
        
            
                
            
        




 


 


 


 


 


 


 


 


Kennst du die “Bibel“
aus American Pie? Wenn der Inhalt dieses E-Books in diesem zusammengestellten
Werk noch nicht vorkommt, dann gehört er schleunigst hinzugefügt…
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Dieses E-Book ist gedacht für Männer, nicht für Frauen. Bist
du eine Frau, dann lass es bitte sein, dieses Buch zu lesen. Statt leichter
wurde es mit den Jahrzehnten immer schwerer, euch zu erobern und es euch recht
zu machen. In der gleichen Schnelligkeit sind eure Ansprüche, Wünsche und
vieles mehr gestiegen. Kurz zusammengefasst; ihr habt uns in der
Weiterentwicklung abgehängt. Und wir Männer haben ziemlich damit zu tun, mit
euch Schritt zu halten. Lasst uns daher zumindest diese Tipps aus diesem E-Book,
um euch ebenbürtig zu werden und euch schlussendlich doch noch zu erobern. Danke!



So, und nun wieder zu denen, für die dieses E-Book
geschrieben wurde: Uns Männer!


Dieses Buch ist für Männer, die schüchtern sind, die zu
viele gute Freundinnen statt einer fixen Freundin haben, die sich bei der
Auserwählten immer nur in der Best-Friend-Zone aufhalten, bis hin zu denen, die
eine schlimme Beziehung hinter sich haben und nun endliche die Richtige treffen
oder einfach nur mal Spaß haben wollen. Und natürlich für alle Männer, die sich
jetzt noch schwer damit tun, Frauen anzusprechen. Fühlst du dich angesprochen,
ist dieses E-Book genau das, was du jetzt brauchst. Trifft nichts davon auf
dich zu, würde ich an deiner Stelle trotzdem weiterlesen, denn, Man(n) kann immer
etwas dazulernen!


Der Autor dieses E-Books war jahrelang schüchtern und traute
sich nicht, Frauen anzusprechen. Irgendwann sagte er sich, dass das nicht so
weitergehen kann, und begann, sich mit der Wissenschaft „Frau“ genauer zu
beschäftigen.


Das brachte ihm eine Menge guter Freundinnen, die eine oder
andere Best-Friend-Zone, eine katastrophale Beziehung, One-Night-Stands und
vieles mehr.


Erkenntnisse aus all diesen Erfahrungen führten
schlussendlich dazu, dass er jetzt mit der besten, geilsten, liebsten,
schärfsten Frau verheiratet ist, die nicht nur gescheit, beruflich erfolgreich
und wunderschön ist, sondern auch eine Granate im Bett und eine Spitzenköchin
ist. Was will man mehr?! Und diese Frau hat er anfangs nur um den Finger
wickeln können, indem er genau diese Tipps aus diesem E-Book angewendet hat, um
sie zu erobern. Das, was du hier liest, ist wirklich in der Praxis getestet
worden und hat funktioniert!


Praxisbezogene Geschichten aus dem Alltag wirst du in diesem
E-Book auch finden. Vielleicht wirst du dich in der einen oder anderen
Geschichte wiedererkennen.










 


Gestik, Mimik & Haltung


Hast du gewusst, dass jeder Mensch zu 80% über seine
Haltung, Gestik und Mimik sowie der Lautstärke und Melodie der eigenen Stimme
kommuniziert? Die restlichen 20% kommunizieren wir über die Worte, die unseren
Mund verlassen. Genau deswegen ist es wichtig, dass wir (noch) mehr auf die
Körpersignale der Frauen achten. Dadurch achten wir auch mehr auf die eigenen
Signale, die wir aussenden.


 


Das schüchterne Lächeln einer Frau


Ohne Blickkontakt funktioniert gar nichts. Wenn eine Frau
dich mit ihrem Blick mehr als drei Sekunden fixiert, gibt sie dir damit das
Einverständnis, näher zu kommen. Wenn Sie dazu noch die Augenlider kurz anhebt
oder gar noch die Augenbrauen mit anhebt, ist es noch offensichtlicher, dass
sie eine Kontaktaufnahme von dir wünscht.


 


Das Flip-Signal einer Frau


Hierbei wirft die Frau ihre Haare schwungvoll nach hinten
und entblößt dadurch ihren Hals bzw. ihre empfindlichste Stelle: die
Halsschlagader. Sie signalisiert damit Schwäche und versucht, beim Mann den
Beschützerinstinkt zu wecken.


 


Zeigerichtung der Beine bzw. offene Handflächen


Achte, während du mit einer Frau redest, mal auf ihre Füße.
Zeigen die Fußspitzen zu dir, ist alles ok und dein Gegenüber interessiert sich
für das, was du gerade von dir gibst. In den meisten Fällen bedeutet es, dass
sie einem Kontakt nicht abgeneigt ist. Seid ihr bereits im Gespräch und sie
zeigt dir immer wieder die Handinnenflächen, heißt es, dass sie bereit ist,
sich dir zu öffnen, dir etwas zu geben. Nicht automatisch gleich Sex, aber es
läuft schon mal in die gewünschte Richtung.


 


Augenbrauen, Mundwinkel, Schultern einseitig hochziehen


Wenn du gerade sprichst und die Frau aufgrund irgendeiner
Ansage von dir EINE Augenbraue oder EINE Schulter hebt oder bei einem Lächeln
nur ein Mundwinkel nach oben geht, dann nimm das als ein Alarmsignal. Wenn sie
das nämlich tut, gefällt ihr deine Ansage oder das Thema gerade überhaupt
nicht. Nächster Schritt: Satz bzw. Thema schnellstmöglich zum Abschluss bringen
und am besten die Frau dann sprechen bzw. das nächste Thema anstoßen lassen.


 


Berührungen des eigenen Körpers


Die Frau spielt mit den Haaren, streicht sich selbst über
den Hals, greift sich ans Ohrläppchen, um ihr zartes Handgelenk zu zeigen, …


All das sind autoerotische Gesten (Berührungen des eigenen
Körpers), die unbewusst von den Frauen ausgesendet werden, wenn wir ihnen
gefallen, damit wir Männer bzw. unsere Sinne möglicherweise dazu verlockt
werden, diese Berührungen selber ausführen zu wollen.


Das waren jetzt ein paar Beispiele, wie man Gesten oder die
Mimik des Gegenübers interpretieren und auch selbst bewusster einsetzen kann.


Wenn du dir bei der Interpretation der Gesten schwer tust
und Angst hast, dich zu blamieren, dann achte besonders auf folgendes: Je mehr
sie sich dir zuwendet und deine Nähe sucht, etwa indem sie sich neben dich
stellt, sich während des Gesprächs in deine Richtung beugt oder dich öfter
zufällig berührt, desto höher ist das Interesse.


Natürlich kann es auch vorkommen, dass du eine Geste oder
Mimik fehlinterpretierst. Mach dir bitte keinen Kopf daraus, denn es ist noch
kein Meister vom Himmel gefallen und erst die Übung bei der Wissenschaft „Frau“
macht dich zum Meister.


Da die Körpersprache ein großer Fachbereich ist, solltest
du, sofern du darüber mehr lernen willst, dich auch damit beschäftigen. Gehe
einfach zu deinem Buchhändler des Vertrauens und besorg dir ein paar Bücher,
die sich speziell mit dieser Fachthematik auseinandersetzen und setze das
daraus gelernte dann in die Tat um. Je öfter desto besser!










 


Selbstvertrauen


Diejenigen, die kein oder ein sehr geringes Selbstvertrauen
haben, sind oft einfach nur schüchtern. Eine Schüchternheit gegenüber dem
weiblichen Geschlecht abzubauen, ist gar nicht schwer. Auch wenn du nicht
schüchtern bist, empfehle ich dir, diesen Teil zu lesen, da die folgenden Teile
darauf basieren. Und vielleicht kannst auch du, mit deinem vorhandenen
Selbstvertrauen, den einen oder anderen Tipp mitnehmen. 




Schüchternheit = Angst



Eine Angst, die komplett unnötig ist!






Du hast schon dein ganzes Leben Frauen um dich herum.
Angefangen bei deiner Mutter, Großmutter, Schwester(n), Tanten und Cousinen.
Ich gehe mal stark davon aus, dass du bei diesem „Frauenkreis Familie“ nie
Probleme gehabt hast, mit ihnen zu reden. Warum hast du dann aber Probleme, mit
anderen Frauen so zu sprechen, wie mit den Frauen im dir bereits bekannten
„Frauenkreis Familie"? Schließlich sind diese Frauen, bei denen du zu
schüchtern bist sie anzusprechen, genau genommen die gleiche „Spezies“…


Daraus ergibt sich schon, dass diese Angst, also das
Schüchtern sein, eigentlich kompletter Nonsens ist.


Du fragst dich jetzt natürlich, wie du das nun in die Tat
umsetzen kannst, wenn du dir bis dato zu sehr eingeredet hast, dass du
schüchtern bist.


Ab jetzt machst du folgendes: Registriere jede Frau, die du
siehst. Egal ob in der Fußgängerzone, beim Einkaufen in einem Geschäft, beim
Mittag/Abendessen in einem Lokal und überall sonst, wo du auf das weibliche
Volk triffst.


Schaue sie bewusst an. Schaue ihnen bewusst ins Gesicht.
Diesmal nicht ins Dekolletee. Und baue einen Blickkontakt auf. Es reicht für
den Anfang schon aus, wenn du den Blickkontakt für eine Sekunde hältst. Je
länger der Blickkontakt besteht, desto besser.


ACHTUNG: Nicht starren, denn dann läuft es in die falsche
Richtung. Mache lieber das folgende:


Du lächelst. Wichtig: kein (verschmitztes) Grinsen oder ein
künstliches, aufgesetztes Lächeln - sondern ein ganz normales freundliches
Lächeln.


Wenn der Blickkontakt der Frau dich trifft, dann ja nicht
gleich wegschauen, als wärst du bei etwas ertappt worden! Und keine Angst, sie
wird dich in keiner Art und Weise dafür fressen, dass du sie angelächelt hast,
sondern sich eher darüber freuen.


Du brauchst nicht mal mit ihr reden, ein Lächeln reicht.




Das Lächeln das du aussendest, kehrt zu dir zurück.

                                                       Indisches Sprichwort






Frauen haben tagtäglich mit Problemen zu kämpfen bzw. sind prinzipiell ständig am Nachdenken. Sei es der Haushalt, wie sie gerade aussehen, was sie heute noch alles erledigen wollen, was sie heute für die Familie kochen sollen/wollen, was sie hierfür noch alles einkaufen müssen, was sie in der Arbeit noch alles erledigen müssen, und vieles vieles mehr.



- Ende der Buchvorschau -
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